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Ailt » Glietzen. Eine von Sü-
den kommende Windhose, begleitet von
einem kurzen kräftig«n Gewitter, rich-
tete an der Westseite unseres Dorfes
gro? Verwüstungen an. Am schwer-
sten betroffen wurde der Eigenthümer
Schulz, dessen ganze» Anwesen verwü-
stet ist. Ein wildes Durcheinander
bildet ein Th«il der Bailler und Co.'-

Ziegelei. SckMr geschädigt ist
dessen Stall fast ganz zerstört ist.

Frankfurt. Für fahnenflüchtig
erklärt das Gericht der 5. Division den
Musketier Paul Wilhelm Eduard

Parochialkirche, Pastor Wilhelm Zie-
the. im 77. Lebensjahre.

Schildhorn. Selbstmord ver-
übte Gastwirth Schmidt. Besitzer des

Schlaganfall, durch den er der Sprach«
z. Th. beraubt wurde. D«r Verstor-
bene hinterläßt ein bedeutendes Ver-

glückliche als verkohlte Leiche auf.
Wilmersdorf. Gold«n« Hoch-

und Militärschriftsteller Major z. D.

Königsberg. Komm«rzi«nrath
Großkopf ist plötzlich g«storben.

Angerburg. In der Ang«rapp

das Holz gerieth.
Barten. Das 2Zjährige Töcht«r-

chen des Arbeiters Sock stürzt« in einen

zu 2j Jahren Zuchthaus.
Ey vt kühnen. der Lepohne

opferwilligen That selbst den

Elbing. Im Vogelfänger Wald
erschoß sich der 22jährige Schüler Lan-
ge einer Handels lehranftalt. Sohn ei-
nes verstorb«n«n Staatsanwaltschafts-
rathes aus Gn«sen.

RichnaHier wurde der Grund-
stein zur katholischen Kirche gelegt. Die
alte, hölzerne Kirche ist 1895 ein Raub
der Flammen geworden.

Sottnow. Weil er einen Prozeßverlor, erhängte sich der Arbeiter
Schm ich.

Strasburg. Der frühere Kauf-
mann, jetzige Rentier Langer, feierte

Thor n. Auf der Feste König Wil-
helm erschoß sich der Unteroffizier
Dietz von der 8. Comp, des Jnf.-

Nr. 176,^Al^Beweggrund

Stettin. Am Güterbahnhof
Grabow - Bredow wurde der Maurer
Droschel von dem in Langestraße 94
wohnenden Arbeiter Sieb«rt überfallen
und durch Hiebe mit einer Flasche
schwer verletzt. Zwei Schutzleute nah-men Siebert fest. Dieser leistete in-
dessen derartigen Widerstand, daß die

Beamten von ihrer Waffe Gebrauch
machen mußten. -Siebert wurde durch
verübte der Militäranwärter, frühere
Vicefeldw«bel und Kommandantur-
schreiber Erich Hoch, indem er sich den
Hals durchschnitt. Er zeigt« seit eini-
ger Zeit Spuren von Geistesgestörtheit.

Barth. Beim Baden ertrank in
der Barth« d«r 13 Jahre alte Schul-
inabe Marcks, Sohn des Arbeiters
Marcks.

ckxner See stürzte Knabe Wilhelm
Bienstock vom Boot aus ins Wasser
und fand den Tod.

?rc>vinz Schleswig

Elmshorn. Im Hintergebäude
des Gaslwirths Möller entstand Feuer.

F reto 112 t. Maler Johann

des

Beuthen. Bootsmann Klose, 40
Jahre alt, unternahm mit zwei Freun»

Friedeberg. Stellmachermeistcr
Moritz Richter feiert« f«in fünfzigjäh-
riges Jnnungs - Jubiläum.
men würd« die Besitzung des Müller-
meist«rs Dittebrandt.

Greiffenberg. In einem hiesi-

stav Schreiber aus Kothbrünning sei-
nem Leben mittelst Revolrxrs «in En-
de.

Fordon. In o.r Weichsel ertrank

beim Baden der 18'ährig« Käsereige-
hilse Willy Gohle von hier.

Usch. Ein Wclkenbruch verur-
sachte hier und in der Umg«g«nd gro-

Ustr o w. Im Alter von 68 Jah-
ren starb der Amts?: thKöppel.

Wron ck e. We.i'N Diebstahls ver-

haftete di« Polizei de» Schloss«rg«s«ll«n
Gustav Z«pkt.

Srovin? Sachsen.
Magdeburg. Der Skduerkas-

senrendttnt im Neuitädter Rathhause
Peter Bertram beding dos Fest seiner
kvjährigen Dienstzeit. Kaufmann
Oskar Springer st'llte die Zahlungen
ein. Schorilst«lt'.'.g«rmeister Louis
Conrad beging sein 50jährig«s M«i-
sterjubiläum.

Aschersleben. Kesselwärter
August Schulz und '«ine Ehefrau fei-
erten die golden« Hcck zeit.

Delitz. Plötzlich aus ixm Leben
geschieden ist der s'.'sige Gemeintxdie-
ner Lorenz H«inr!ch. Aus d«m Elsaß
g«bürtiL hatte er in der französischen
Arm«« unter Napol vn NI. als Jäger

gefangen genomine' war er dann als
Gcfang<ner nach Deutschland gebracht
worden Hier blieb <r zurück und grün-
dete sich einen eizei.cn Hausstand.

Eilenburz. In Hohenprießnitz
ertrank der 28jiihr,ge Maurer Lange
von hier. Er Hai'« sich, ohne des

Schwimmens kund., zu s«in, zu weit

G « e?« m'u'n Bei einer Bool-
fahrt, di« drei junge Leute auf der We-
ser unternahmen, kenterte das Boot.
Dabei fand d«r Matrose Gebbers aus
Groß-Röhrsdorf bei Bautzen seinen
Tod in den Wellen.

Hoya. Der an Epilepsie leidende
24 Jahr« alte Sohn des Abbauers
Freerking in Andertenburg ist in einen

beid« Bein« schr«cklich verstümmelt.
Schwiechelt. Den Eheleuten

Anbauer Heinrich Behrens in Schwie-

Twistringe n. Wohnhaus und
Scheune d«s Vollköthners Buschmann
sind abgebrannt.

Provinz Weslsaken.
Ahlen. Schreinermeister Fischer,

der für das Ostwestfälisch« Bezirksfest
der Turner ein Gerüst errichtet hatte,
stürzte von demselben und verstarb an
den erhaltenen Verletzungen.

Arnsberg. Klempner Johann
Maas aus Hellefeld erhielt wegen ge-

Gefängniß. Der Mitangeklagte Tage-

löhner Johann Becker aus Hellefeld
kam mit einer Geldstrafe in Höhe von

3V Mark davon.
Bochum. Auf der Zeche ?Fried-

rich der Große" erstickten der Steiger
Endlich und zw«i Bergleute in einem

Höxter. Im hiesigen Kranken-
hause liegt der Ackerwirth H. Bitten-
berg schwer darnieder; derselbe wuroe
von seinem Fuhrwerk überfahren.

Koblenz. Für fahnenflüchtig
erklärte das Kriegsgericht den Pionier

I E k 'th

zur Seite gestanden.
Trier. Wegen schweren Miß-

brauchs seiner Amtsgewalt erhielt der

Weiler. Die Eheleute Mathias

Kassel. Das Ober-Kreisgericht
als Berufungsinstanz erhöhte die

Strafe gegen den Vice-Wachlmeister
Wollmar vom hiesigen Artillerie-Regi-

Rckruten in 103 Fällen, Anstiftung

Bettenhausen. Der Knecht
Ullrich würd« von seinem eigenen
Lastfuhrwerk über beide Beide gefah-
ren und schwer verlebt.

.
.

Höchst a. M. Möbelsabrikant

Marburg. Schreinermeister D.
Krantz brachte seine Frau vorsätzlich
um, indem er ihr im Bette den Hals
abschnitt. Er wollte dann selbst Hand
an sich legen, ging jedoch schließlich z'ir
Polizei und stellt- sich selbst.

Oberlistingen. Infolge ei-
nes Blitzschlages brannte das unbe-
wohnte» Wohnhaus nebst dem daran
stoßenden Wirtschaftsgebäude des

Landwirths Barthelmann fast voll-
ständig nieder. Das Vieh konnte ge-

brannt.
Zllitteldeutsche Staat««.

Harzburg. Verhaftet wurde
unter dem Verdacht des Betruges und

der Urkundenfälschung der Maurer
Levermann.

Ilmenau. Auf dem Kickelhahn
wurde das Dienstmädchen August«
Bauder aus Mehlis erschossen aufge-
funden. Der muthmaßliche Mörder,

schwenda, wurde als Leiche aus einem
der Mordftclle benachbarten Teich ge-

zogn. L dt s b

Wolfenb ü t t e l" Rentner W.
Scheppelmann und Frau feierten die
goldene Hochzeit. Beim Exerzircn
d«r 1. Abtheilung Feld-Artillerie-Re-
giments No. 46 stürzte der Vicewacht-
meister der Reserve Witte und erlitt
«rhebliche Verletzungen. Dcr beim

und Verletzungen am Kopfe.

Züschen. Einen Münzenfund
machte Gastwirth Weber. Beim Um-

derselbe eine alte Urne zu Tage, in
welcher sich 25V alte, noch ziemlich gut
erhaltene Münzen befanden. Es sind
meistens silberne und nur wenige ku-

Anfcheine nach stammen die Münzen
aus dem 11. und 12. Jahrhundert.

Sachsen.
Dresd « n. Im Alt«r von 66 Jah-

ren starb in Ob«rloschwitz Professor
Dr. Oskar Dolch, d«r vitle Jahre als

7B. Lebenswahre v«rschi«d Ge-
neralleutnant z. D. Maximilian von

Dzi«mbowski. Der über 4V Jahre
bei der Sächsischen Staatsbahn als

Diätist beschäftigt gewesene 82jährige
Adols Wint«r feierte mit seiner Ehe-
frau die goldene Hochzeit. Leider ist

d«m 28. D«c«mb«r 1898 in Folg« Ner-

selt. Die Ehefrau steht im 86. Lebens-
jahr«. Das G«richt d«r 3. Division
No. ZL «rklärt« d«n Schützen William
Friedrich Walther 11. bei der 1. Comp.

Schützen- (Füf.-) Regiments No. 108

mögensbeschlagnahm« g«g«n denselben.
Au «. Im Hoi«l ?Erzgebirgischer

Hof" brach ein größeres Schadenfeuer

Nacht.
Bodenbach bei Nossen. GutS-

Burlhard t s d o r f. An ihr«ni

«Schriftsetzer Martin Lorenz.
Falken st e in n. V. Restaura-

von Feuer mit Nachgießen von Petro-

Gröblitz. Durch Hufschlag «rlitt
der noch jug«ndlich« Gutsbesitzer Rein-
hard Her,nsdorf tödtliche Verletzungen.

Herwigsdorf. Hausbesitzer
Schubert feierte mit seiner Gattin da?,
goldene Ehejubiläum.

g«r Zeit flüchtete, stillte sich freiwillig

Höhe von etwa 3000 Mark. Außer-

Gernsheim. Ueber das Ver-
mögen d«s Jean Roth 11., Direktor der
Rheinischen Malzfabrik Gernsheim,
der nach Amerika geflüchtet fein soll.

leitet.
Mainz. Der Oberpostsecretär des

hiesigen Postamtes, Schmidtgen, ist seil
einigen Tagen spurlos verschwunden.

Schmidtgen wurde zuletzt m v«r !>lay«

d«s Rh«in» g«s«h«n. Im Rhein er-

trank beim Baden d«r Tagelöhner
Berlel. Ihre Zahlungen eingestellt

haben die Firma Ferdinand Gehm und
der Kaufmann Gustav Kleinmond.

Wayern.

München. Fräulein Crescenz
Dachs, die 19 Jahre alte Tochter des

ehemaligen Pächters des hiesigen
Franzislanerlellers. hat sich in der
Partnachklamm «rtränkt; Liebeskum-
mer war die Ursache. Der 21jäh-
rige Schneider Josef Graßl verüble
Selbstmord, indem er in einem Haus-
gang an der Eck« der Türken- und
Amalienstra? Schwefelsäure trank.

Der 22 Jahre alte
Hilfe Rudolf Wilberg von hier ist auf
dem Wege von Salzburg vom Kapu-
zinerberg abgestürzt? «r war sofort
todt. Durchgebrannt ist der Kauf-
mann Karl Balthazar, der Theilha-
ber eines Pastendiamantengeschäftes
an der Kaufingerstra?. Seine Schul-
den erreichen eine beträchtliche Höhe.

In der Reichenbachstraße No. 1(1
wurde der Auslagekasten des Juwe-
liers Otto Meese erbrochen und seines
Inhaltes beraubt.

Ansbach. Der Ablöswärter
und Kontrollgänger Simon Kaiin
wurde von einem Zuge zur Seit« ge-
schleudert und schwer verletzt.

A 112 ch a ffe n b urg. Lehrer

begangen an
kleinen Mädchen, verhaftet.

Augsburg. Zum Direktor der

Ingenieur Lindner ernannt, der seit
Entlassung des Direktors Kempf sie
Schule zur größten Zufriedenheit ge-
leitet hat.

Fr«ising. Im Alt«r von 83
Jahr«n starb der Privatier Karl Jos.
Mittermayer.

Gabolsh a u se n. Di« Rinds-

Nürtingen. Mit einem Prügel
schlug der 22jährige Jpser Friedrich
Schweizer den 26jährigen Mechaniker
Müller über den Kopf; Müller war
nach kurzer Zeit ein« Leiche.

N«ckarsulm. In den Ruye-

thes Karl Maier.

dem Magazin d«s hiesigen Vertreters

sen isolirt stehend« Scheuer des Post-
halters Birk in Flammen stand. Ehe

mit allen Stroh- und Futt«rvorräth°n

Rottw«il. An Stelle des ver-
storbenen Okeramtsbaumeist«rs Wäl-

der Oberamtskörperschaft Werkmeister
Graf - Stuttgart gewählt.

Saulga Durch Erhängen

ten dab«i gerieth der I>Z
Jahre alte Sohn des Gipsers Has-
langer an eine tiefe Stelle und er-
trank.

Unterriexingen. Nachts wur-
de die Thüre der Gräfl. Leutrum v.
Ertingen'schen Grabkirch« durch ruch-
lose Hand erbrochen und dcr an dcr

Kirche befindliche Opferstock seines In-
halts beraubt. Wegen Ausbruchs
der Masern mußte di« Schule ge-

schlossen werden.

Karlsruh«. Nachts fiel der v:r-
heirathete 39jährige Kanzleiafsistcnt
beim Landgericht Jakob Haas in seiner
Wohnung rückwärts die Stiege herab;
er zog sich am Hinterkopf eine so
schwere Verletzung zu, daß er nach ei-
nigen Stunden starb.Freiburg. Dcr Kassenbote dcr
Ortskrankenkasse, Karl Raufer, wuroe
in der städtischen Baumschulanlage er-
hängt aufgefunden. Demselben war
am Tage zuvor gekündigt worden.

Görwihl. Bei eiitem schweren
Gewitter schlug d«rßlitz in das Wohn-
haus des Landwirths Josef Schmidt
ein, das alsbald in Flammen stand.
Das Feuer ergriff auch das Anwesen
des Joses Rüd; beide Häuser brannten

Heidelberg. Bei Besteigung
des Rocher de Naye (am Genfer See)

stürzte dcr stud. jur. Simon Weil,
Sohn des hiesigen Hopfenhändlers

Weil, ab. Der" 23jährige Student

gesunden. Ungeachtet einer Warnungs-
tafel, die sich dort befand, hatte er di«
gefährliche Stelle betreten. Vor den
Augen der ihn begleitenden Kamerci-

Holzen. Gastwirth Bauer er-
schlug seinen 22jährigen Sohn im
Zorn mit dem Hammer. Die Beiden
sollen schon seit längerer Zeit in Ha-
der mit einander gelebt haben.

Hllfingen. Das zehnjährige
Töchterchen des Johann Keller, sowie
das elfjährige Töchterchen des Land-
wirths Martin Mogg badeten in d«m
sogenannten Oehle-Angel. Sie gerie-
then dabei an «ine tiesere Stelle. Ein
in der Nähe weilender Blechhändler
rettete b«ide Kinder vom Tode des
Ertrinken». Mechaniker Nober
wurde im Gemeindewald todt aufge-

funden. Er hat sich durch Oeffnen
der Pulsadern in einem Anfall von

Käferthal. In dem Gummi-
stoff - Fabrik von Rode u. Schwalen-
berg in Wohlgelegen verunglückte der

verheirathete Arbeiter Adam Geiger
von hier dadurch, daß er die linkeHand
in eine Mischmaschine brachte; die

Kleinlaufenburg. Bei der
Wahl eines Bürgermeisters siegte Bau-
meister I. Meyer.

K e hl. Hauptmann Christian! von
der Ingenieur - Inspektion Straß-
burg, der bis Anfang dieses Jahres
beim Pionier - Bataillon No. 14 in

dienst trat, ist auf der Reif« nach Afri-

chens des Landwirths Michael Stein.
Konst a n z. Bei dcr Er^ltzwuhl

einen Schuß aus d«m Jagdgewehr ein
vorzeitiges Ende. Der Getödtete, 49
Jahre alt und verheirathet, war seit

Mutterstadt. Wegen Sittlich-

Neu st ad t. Arbeiter Karl Boh-

zermalmte.
Sufflenheim. Zwei Brüder

Babinger geriethen, nachdem sie tüch-

daß er hoffnungslos darniederliegt.
Der Todtschläger befindet sich in Haft.

Kcsah>Lot»ringen.
Straßburg. Ein schweres

mord beging Dr. Willgerath, Assistent
tät.

Algringe n. In der Werkstütte

brannten Daches herunterfiel, wurde

Brumath. D«r Gehilfe des Fri-seurs Mörschel hatte das ung...
mitels eines Rasirmessers den Lehr-

Ludwi g s l u st. Abends ging in
dem Hintergebäude des Schuhmachers
Jessell Feuer auf, welches auch das
Vorderhaus in kurzer Zeit einäscherte.

Neustrelitz. Gestorben ist das
älteste Mitglied der hiesigen Schützen-
Compagnie und gleichzeitig der älteste
Bürger unserer Stadt, der Hoffriseur
Lange.

Schönberg. Ueber hiesiger Gi-
gend ging ein schweres Gewitter nie-
der. In Herrnburg wurde das Ge-
höft des Fischers Weidemann durch
Blitzschlag zerstört. In Samlow traf
ein sogenannter kalter Schlag das
Wohnhaus des Gastwirtbs Seeler und
richtete im Saal große Verwüstungen
an.

Oldenburg. Der Postsekretär
H. Sackmann feierte im Kreise seiner
Ziinder in Geestemünde sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

Eutin. DaS Fest der diamante-
nen Hochzeit feierten die Eheleute, Leh-
rer a. D. Kelfchner und Frau.

B r e in . In Petersburg starb plötz-
lich der hiesige Großkaufmann Gram-
me. bekannt als thatkräftiger Förderer
d-z bremischen Musiklebens. We-
gen Körperverletzung, welche den Tod
seiner eigenen Frau zur Folge gehabt
hatte, wurde der Schuhmacher C. H.
Herbold vom Schwurgericht zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Lübeck. Der bisherige Assessorder Polizeidirektion in Bremen Dr.
jur. Dach, ist vom hiesigen Senat zum
Richter ernannt worden und bereits in

den lübeckischen Justizdienst einqetr-.
ten

Schweiz.
Gebensdorf. In der Reuß er-

trank der 11jährige Gottlieb Killer.
Henau In der Ziegeleifabrik

Paradies ist der ledige 28 Jahre alte
Arbeiter Johannes Fresel von hier ver-
unglückt. Er hatte sich während des
Betriebes in den Trockeuraum begeben
und wurde hier vom Ventilator so

daß er bald darauf
Konolfingen. BahnwärterBigler schlief beim Mittagessen an den

Schienen zwischen Konolfingen und
Großhochstetten ein und streckte dabei
im Schlafe eine Hand über di« Schie-nen. Als d«r Zug kam, erwachte er zuspät; die Hand wurde ihm abgeschnit-
ten.

Lenk. Das dem Jacob Beetschen-
Wäti. Landwirth an Bleiken zu Lenk
gehörende Wohnhaus mit Scheuer
wurde ein Raub der Flammen.

S a v i g n y. Hier wurde der 29-jährige Jules Dizerens von einem ge-
wissen Delessert, dcr ihm Abends spät
aufgepaßt hatte, durch «inen Messer-
stich getödtet.

Sarnen. Ein neunjähriges
Knäblein des Regierungsraths Kiich-
ler wollte seinem in die ziemlich starkund trüb laufende Melchaa gefallenen
Hut nachgehen und ertrank. Kleine
Kameraden im gleichen Alter sahen ihn
vor ihren Augen ertrinken.

brach in dem ärarischen Dampf-Bret-
t«rsäg«werk in der Rotte Büchelbach
Feuer aus, welches in den großen
Holzvvrräthen reichlich Nahrung fand.
Der Pächter des Sägewerks Alois
Breier «rlitt einen Schaden von vielen

G r o ß - Radische

Frau tonnte gerettet werden.
Prag. Der geheimc Rath Graf

Ernst v. Waldstein - Wartenberg fei-

P u r k e r s d v r f. Ins hiesige Be-

Jahre alte Hausbesitzer Leopold Ernst

letzt zu haben.
Urfahr. Aus dem Leben schied

Bürgermeister Andreas Ferihumer.
Vö s l a u. Durch einen Revolver-

schuß tödtete sich der Beamte der Bahn-
station Adjunkt Hermann Aeß.

S)bbs. Gemeinderath Eberstaller

Bensen. Feuer legte das E. Rit-
schel'sche Wohnhaus in Asch«.

lag Dr. I. P. Glaesener, der sich durch

Echternach. Di« ?Weißen Vä-

St. Josephs - Pensionat untergebracht
war, für 75.0VV Fr. erworben.

Der im vorigenJahre
vom 16. Infanterie-Regiment in
Agram zum 59. Infanterie-Regiment
in Salzburg transferirte Feldwebel
Josef Czorak ents«rnt« sich «igtnmäch-
tig von seinem Truppenkörper und
trieb sich mehrere Tage in der Umge-

volver «inen Schuß g«g«n sich selbst ab
und «letzte sich so schwer, daß er im
Truppenspital« seintr Verletzung er-
lag. Schulden waren das Motiv der

Tbat.^
in der Arena ist nicht nur in Spanien
beliebt. Im russischen Reich wird
ebenfalls diesem eigenartigen ?Sport"

schaftlichen, heißblütigen Spaniern.
Hier tritt Mensch und Pferd dem ra-
senden Sti«r entgegen, dort werd«»
nur die gehörnten Ungeheuer gegen
einander losgelassen. Als Arena dient
«in mit leichten Latten umzäumter
Platz, denn besonderer Vorsichtsmaß-
regeln bedarf es nicht, da die Stier«
weniger wild sind als die spanischen.
Sind die Zuschauer in weüem Kreis«
versammelt, dann werden zwei v«r-

Sti«re tosgelassen, und
auf d«n Sieger (zumeist in Brannt-
wein oder Bier) beginnt. Die Thiere
werden durch rothe Lappen so lange
gereizt, bis sie aufeinander losstürzen.
Indessen ist der Ausgang des Kam-
pfes gewöhnlich kein tragischer, die
Verletzungen sind leicht und. wenn die
Kämpfer anfangen, gar zu scharf ins lZeug zu gehen, so werden sie von ih- !
ren Besitzern auseinander getrieben!
und in ihre Ställ« zurückbefördcrt.

Der Glasmaler Nitzsche
in der Nerolxrgstraße zu Wiesbaden
hat sich und drei seiner Kinder mit «i-

-seiner Berufsthätigkeit zu Gebot«
stand. Als ein 23jähriger Sohn
Nitzsche's Abends gegen 11 Uhr nach

ein' Schwester von 12 und einen Bru-
der von 8 Jahren todt. Ein Iljähri-

lufcner Arzt den Magen ausgepumpt
hat gerettet werden. Als Motiv wer-
den Nahrungssorgen angegeben. Das

Witter wurde das badische Wiesenthal

und spaltete dasselbe. Gleichzitig

mehr als I<X) Jahre alte Linde stark
beschädigt. Im Vorort Flienken rich-
tete der Blitz an der Seilerwerkstätte
des Herrn Merkle bedeutenden Scha-

der Blitz ebenfalls durch die elektrische

wobei ein Schirm in Brand gerieth.
Ferner wird aus Wollbach gemeldet,
daß auch dort der Blitz an einem
Hause größeren Schaden verursachte.

Ganz Sachsen ist zur
Zeit erfüllt von Gänsegeschnatter, die

nen. In Satzungen bei Marienburg
befindet sich die Hauptstelle für diese
Riesen - Gänse - Einfuhr. Die Groß-

fenbahn nach Sachsen. Auf diese
Weise werden jährlich mehr als 300,-
(XX) russisch« Gänse über die Grenze

2,30 oder 2,4» Mark bezahlt wird.

bringen sie mit geringem Nutzen auf
den Markt. Die noch sehr struppig
aussehenden und recht leicht wiegenden:

einanderliegenden Abtheilungen unter-
gebracht, 170) Stück in jedem Wagen,
und erhalten während der ctwcr 24stün-

mindestens 700,000 Mark.
Eigenartig« 11l » stra -

!ion«n zum Dreyfushani,-el besitzt der
ehemalige Soldat der Strafkompag-
nien Auguste Fromm, der gegenwärtig
von dem Pariser Zuchtpolizeigerichte
wegen schwerer Körperverletzung ver-
folgt wird. Während Fromin die
Jahre 1898 und 1899 in ..Biribi" (d.

Algerien zubrachte, ließ er sich die
Hauptepisoden des Dreyfushandels.
nicht weniger als 120 Bilder, eintäto-
wiren. So schmücken die Porträts der
Offiziere, die im Prozesse Zola ver-

Pcrträt des Presidenten Felix Faureden, linken Arm? auf dem Baucheprangt Dreyfus vor dem Kriegsgerich-
te, indeß sich längs des Rückens «ine
Serie von Bildern der D«gradirung
Dreyfus' entrollt. Dazu gesellen sich
noch die üblichen Embleme, Dolche,
Schlangen, blutende Herzen u. s. w.
Fromin erzählte, der Militärarzt
hätte ihm i4vv Francs für die Hautgeboten, die er schmerzlos herunterlö-sen wollte, allein d«r Disziplinär lehn-
te das Anerbieten ab und behielt seine
Haut, die er nun anderwärts zu Mark-
te trägt. Da es in dem Kopfe des
Angeklagten nicht recht geheuer zu sein
scheint, wurde der Gerichtsarzt Dr.
Rabinowitsch damit beauftragt, Fro-
min auf dessen Verantwortlichkeit hiir
zu prüfen.

und Schneiden di« sonderbarsten For-
men zu geben? das Merkwürdigste ist
die Kunst, Bäume im Wachsthum zu-

Asfen dar. Letztere Pflanze fand nicht

bäum, 85 Jahre alt, 21 Zoll hoch, er-

Bäumchen. 120 Jahre alt, 15

Topf hervorragten. Einige Lärchen,
welche die beliebte Form einer chin'fi-
schen Dschunke auswiesen, wurden für
4 Guineen zugeschlagen, andere, die
einen Storch darstellten, für 2 Gui-
neen. Zwei weitere Zwergcedern gin-
gen für je 11 Guineen ab.
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